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Verkehrssicherungs-
maßnahme 

mal etwas anders
Spektakulärer und medienwirksamer Hubschraubereinsatz am 12. und 13. April 2021 im Bereich des 
Steilhanges Elsterstraße, Baderberg und Schlossberg.
Die Arbeiten der Firma Baldauf Forst- und Baumpflege GmbH wurden hierbei durch die Firma Wucher 
aus Österreich unterstützt. Mit hoher Präzision und absolut gekonnt wurden 130 
Bäume in 220 Flügen in insgesamt 8 Flugstunden auf die zentrale Sammelstelle 
ausgeflogen.
Das dabei entstandene Holz, welches umgeschnitten im Kommunalwald ver-
blieben ist, wird über den Revierförster an Selbstwerber vermarktet. Die mit 
gemischtem Holzgut aufgestapelten Holzpolter werden an Forst- bzw. Holzfirmen 
meistbietend veräußert.

Fotos: Stadtverwaltung Berga/E.
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R. Berger

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
der Stadt Berga/Elster und der Ortsteile,

auf der Titelseite der Bergaer Zeitung haben wir diesmal, wie in der letzten Ausgabe ange-
kündigt, einige Impressionen vom Hubschraubereinsatz im Rahmen der Verkehrssicherung 
Kommunalwald vom 12. und 13. April dieses Jahres für Sie festgehalten. 
Die Arbeiten waren dringend erforderlich und an diesem Standort eben auch nur so um-
setzbar. Umso erleichtert waren wir am Abend des 13. April, dass alles reibungslos und 
unfallfrei funktioniert hat. 
Nochmals herzlichen Dank an alle Beteiligten und vor allem den betroffenen Anwohnern. 
Insgesamt mussten ca. 500 Bäume im Stadtgebiet gefällt werden. Alle waren mindestens 
zu 50 % tot. 
Dass die Finanzierung der Maßnahme (ca. 250 T€) zu 90% über Fördermittel des Freistaates 
Thüringen erfolgte, war ein Glückstreffer für Berga. Allein hätten wir das nicht bewältigen 
können und wir haben eine große Gefahrenquelle beseitigt.

Auf enorme Resonanz sind die Aufrufe und Appelle der letzten Ausgaben der BZ zum Thema 
Ordnung und Sauberkeit im Stadtgebiet und in den Ortsteilen gestoßen.
Auch wenn ich mich hier leider wiederholen muss, bitte achten Sie alle auf die eigentlich 
selbstverständliche Verfahrensweise beim Umgang mit nicht mehr benötigtem Müll und 
Verpackungen in der Öffentlichkeit. Dafür gibt es überall entsprechende Behältnisse. 
Gleiches gilt im Übrigen für die Hinterlassenschaften von Hunden.

Gut zu Gesicht dagegen steht Berga die Wiedereröffnung des Elstercafés. Vorerst an den 
Wochenenden und an Feiertagen und als Straßenverkauf. Hier sind wir auf den weiteren 
Fortgang sehr gespannt und drücken den neuen Betreibern alle Daumen.

Das Team der Stadtverwaltung wird auch weiterhin das Bestmögliche zur Aufrechterhaltung 
des öffentlichen Lebens in der Stadt und den Ortsteilen geben und Ihnen als zuverlässiger 
Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Bitte kommen Sie mit Ihren Anliegen, Problemen 
und Vorschlägen auf uns zu.

Bitte beachten Sie, dass die Aktualität der BZ bedingt durch den Redaktionsschluss schon 
einige Tage zurückliegt. Neuere Informationen erhalten Sie auf der Homepage unserer 
Stadt unter www.stadt-berga.de.

Ich wünsche Ihnen ein schönes und sonniges Pfingsten.

Schauen wir miteinander und optimistisch in die Zukunft und bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister
Heinz-Peter Beyer
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Empfang für die Kinder 
des Geburtsjahres 2020 – 

diesmal anders

Leider konnten wir den Baby-Empfang in diesem Jahr 
nicht in der gewohnten und gut angenommenen Weise 
durchführen.

Dennoch möchten wir als Stadtverwaltung die neuen 
Erdenbürger des Jahres 2020 herzlich willkommen heißen 
und sie in unserer Mitte begrüßen. 
Dazu haben wir für jedes Baby auch dank der Unterstüt-
zung der dm-Drogerie in den Gera-Arcaden eine kleine 
Aufmerksamkeit vorbereitet.

Aus Datenschutzgründen dürfen wir uns nicht direkt mit 
den Eltern in Verbindung setzen.

Also, wenn Sie sich über ein Willkommensgeschenk freu-
en würden, melden Sie sich telefonisch oder per E-Mail 
bei uns in der Stadtverwaltung und vereinbaren einen 
Termin zur Abholung. 
Tel.-Nr.: 036623 60713 
E-Mail: buergerbuero@stadt-berga.de

Herzlichst

Ihr Heinz-Peter Beyer
Bürgermeister

Glückwünsche an die 
JUBILARE
Die Stadtverwaltung gratuliert 
nachträglich sehr herzlich allen 
Ehe- und Altersjubilaren und 
wünscht Ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen.

 

Liebe Menschen in und um Berga,
wir feiern Pfingsten, ein Hochfest für uns Christen! Denn das 
Fest erinnert an die Zusage Gottes, dass sein Geist in der Welt 
wirken will. 
Der Geist der Liebe, des Friedens, des einander Verstehens. 
Ein schönes Fest, denn das ist das, was wir auch heute jeden 
Tag gut gebrauchen können. In unserer Welt, wie jeder von uns 
in seinem Leben.
Tage wo alles läuft, voller Liebe, Frieden und Gottes Gegenwart.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie diesen Geist hier und da in Ihrem 
Leben spüren können!!!
Pfingsten gilt als Geburtstagsfest der Kirche und wir wagen es 
zu planen …
Mit Gottesdiensten in Präsenz und mit Hygienekonzept (Mas-
kenpflicht, Mindesabstände, Handdesinfektion, Aufnahme der 
Kontaktdaten).
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unserem Kirch-
spiel.
Bitte informieren Sie sich immer wieder neu durch die Aushänge 
und unsere Website www.kirchspielberga.wordpress.com, ob 
alle Gottesdienste wie geplant gefeiert werden können. 
Vielen Dank! Gott segne Sie!

Herzliche Grüße, Ihre Pfarrerin Anne Puhr

Es soll nicht durch Herr oder Kraft, sondern durch 
meinen Geist geschehen, spricht der HERR Zebaoth.

(Buch des Propheten Sacharja 4,6b)

Gottesdienste
Pfingstsamstag – 22. Mai
17.00 Uhr 	 Kirche Wernsdorf

Pfingstsonntag − 23. Mai
  8.30 Uhr 	 Kirche Waltersdorf
10.00 Uhr 	 St. Erhard Kirche Berga
17.00 Uhr 	 Hoffnungskirche Clodra

Pfingstmontag − 24. Mai
10.00 Uhr 	 Kirche Großkundorf

30. Mai – Sonntag Trinitatis
  9.30 Uhr 	 Kirche Waltersdorf

6. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr 	 St. Erhard Kirche Berga

13.Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
  8.30 Uhr 	 Kirche Waltersdorf
10.00 Uhr 	 Kirche Großkundorf
14.00 Uhr 	 Kirche Wernsdorf

20. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr 	 St. Erhard Kirche Berga
14.00 Uhr 	 Hoffnungskirche Clodra

Informationen aus dem Rathaus

Schiedsstelle der Stadt Berga/Elster
Am Markt 2, 07980 Berga/Elster

Schiedsmann: Matthias Thoß

Kontakt: 
03 62 23 / 2 15 05 oder 03 66 23 / 60 70

Geburtstage & Jubiläen

Kirchliche Nachrichten

Kirchspiel Berga 
Ev.-Luth. Pfarramt Berga · Kirchplatz 14 · 07980 Berga 
Tel. Pfarrerin Puhr 0177/3857963 
E-Mail Pfarramt/Pfarrerin: kirchspiel-berga@gmx.de
Website: kirchspielberga.wordpress.com
Öffnungszeiten der Friedhofsverwaltung (Frau Seckel):
Di. 8.00 - 12.00 Uhr, Do. 13.00 – 17.00 Uhr
Tel. Friedhofsverwaltung: 036623/25532
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Hinweis der Friedhofsverwaltung
Leider müssen wir immer wieder feststellen, dass die Richtlinien 
der Urnengemeinschaftsanlagen unserer Friedhöfe missachtet 
werden!
Daher müssen wir darauf hinweisen: die Gemeinschaftsanlagen 
dürfen nicht betreten werden, um Blumen auf der Fläche abzu-
stellen! Es ist eine Grabstätte!
Weiterhin bitten wir darum, nur die vorgesehenen Abstellflä-
chen für Blumenschmuck zu nutzen und verwelkte Blumen auch 
wieder zu entfernen. 
In letzter Zeit mussten wir zudem feststellen, dass auch immer 
mehr Kerzen und Figuren abgestellt werden. Der Wunsch nach
möglichst reichen Beigaben zum Gedenken an die Verstorben ist 
nachvollziehbar, aber an einer Urnengemeinschaftsanlage nicht 
vorgesehen. Es ist ein Ort des Gedenkens für viele Menschen! 
Daher besteht auch immer die Möglichkeit, ein persönliches Grab 
zu wählen, sollte ein individuelles Gedenken gewünscht sein. 
Sollte die Entscheidung für die Urnengemeinschaftsanlage ge-
troffen werden, bitten wir darum, diese auch als solche zu be-
handeln! Vielen Dank!

Gottesdienstordnung Juni
Dienstag 	 01.06.21	   8:30 	 Martin-Luther-Haus 	 Laudes + Frühstück
Mittwoch 	 02.06.21	 19:00 	 St. Elisabeth 	 Gottesdienst
Freitag 	 04.06.21 	 18:00 	 Martin-Luther-Haus 	 Gottesdienst
Samstag 	 05.06.21 	 17:00 	 Kirche Hilbersdorf 	 Gottesdienst
		  18:00 	 Erlöserkirche Niebra 	Gottesdienst

Sonntag 	 06.06.21 	 1. Sonntag nach Trinitatis
		  10:00 	 Pfarrk. St. Veit 	 Gottesdienst
		  17:00 	 St. Marien 	 Gottesdienst
Dienstag 	 08.06.21 	   8:30 	 Martin-Luther-Haus 	 Laudes + Frühstück
Mittwoch 	 09.06.21 	 18:00 	 Kirche Großfalka 	 Gottesdienst
		  19:00 	 St. Nicolai 	 Gottesdienst
Freitag 	 11.06.21 	 19:00 	 Martin-Luther-Haus 	 Gottesdienst
Samstag 	 12.06.21 	 17:00 	 St. Peter+Paul 	 Gottesdienst

Sonntag 	 13.06.21 	 2. Sonntag nach Trinitatis
		  10:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst
		  17:00 	 St. Marien 	 Gottesdienst
Dienstag 	 15.06.21 	   8:30 	 Martin-Luther-Haus 	 Laudes + Frühstück
Mittwoch 	 16.06.21 	 19:00 	 St. Elisabeth 	 Gottesdienst
Freitag 	 18.06.21 	 19:00 	 Martin-Luther-Haus 	 Gottesdienst
Samstag 	 19.06.21 	 17:00 	 Kirche Hilbersdorf 	 Gottesdienst
		  18:00 	 Erlöserkirche Niebra 	Gottesdienst

Sonntag 	 20.06.21 	 3. Sonntag nach Trinitatis
		  10:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst
		  13:30 	 Kirche Untitz 	 Gottesdienst
		  17:00 	 St. Marien 	 Gottesdienst
Dienstag 	 22.06.21 	   8:30 	 Martin-Luther-Haus 	 Laudes + Frühstück
Mittwoch 	 23.06.21 	 kein Gottesdienst
Donnerstag 	24.06.21 	 Johannistag
		  18:00 	 Großdraxdorf 	 Andacht und Feier
Freitag 	 25.06.21 	 19:00 	 Martin-Luther-Haus 	 Gottesdienst
Samstag 	 26.06.21 	 kein Gottesdienst

Sonntag 	 27.06.21 	 4. Sonntag n. Trinitatis
		  10:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst
		  15:30 	 St. Nicolai 	 Gottesdienst
		  17:00 	 St. Marien 	 Gottesdienst

AUS DEM STADTARCHIV 
Bergas Geschichte mit Thüringen/Sachsen

43. Folge
Die Mühle in Obergeissendorf wird 1564 erbaut.
Im Jahr 1564 hatte ein gewisser Erhart Kober und die Dorfge-
meinde von Obergeißendorf das Ansinnen bekundet, beim Hans 
von Wolffersdorff auf Waltersdorff die Erlaubnis einzuholen, eine 
Mühle am Bach zu errichten. Der Zins für diese Mühle wird mit 
10 Groschen jährlich festgesetzt, halb zu Walpurgis und halb zu 
Michaelis. Auch soll der Wasserlauf, welcher etliche Zeit sehr 
wenig Wasser führe, aufgehalten, zugeschützt und auf das Mühl-
rad geleitet werden.

Ob der damalige Standort der Mühle bereits dem heutigen ent-
sprach, lässt sich wohl nicht mehr feststellen. Im Jahr 1610, beim 
Verkauf des Waltersdorfer Rittergutes an die Familie von Posern 
wird erwähnt, dass der damalige Obergeißendorfer Müller Georg 
Thäuer Beilfron, eine Art Dachdeckerarbeiten, zu leisten hatte. 
Diese „Beilfron war auch bei den umliegenden Mühlen zu dieser 
Zeit von den jeweiligen Müllern abzuleisten, wie in Culmitzsch 
und in Kleinkundorf! Seit mindestens 1614 besaß Thomas Tippner
(Dipner, Diepner) die Mühle. Am 12. April 1624 verkaufte er die 
Mühle an Simon Stimmel. Er stammt aus der Krebsmühle.
Möglicherweise hat die Mühle infolge des Dreißigjährigen Krie-
ges einige Jahre wüst gelegen. Erst um 1665 überliefern die 
Akten den Namen des neuen Besitzers, der aus Steinsdorf bei 
Elsterberg stammenden Müllers Simon Günther. Bereits 1672 
findet man einen Sohn des Waltersdorfer Müllers, Zacharias 
Matthes auf der Mühle.
Bei der kursächsischen Mühlenrevision (überprüft werden soll-
ten alle Mühlen in Kursachsen – um etwaige Unterschlagungen 
an Mehl und Mahlgeld zu unterbinden) wurde im Jahr 1682 die 
Obergeißendorfer wie auch die Untergeißendorfer Mühle nicht 
aufgesucht. Man gab an, dass wegen ihrer Abgeschiedenheit und 
auch wegen Wassermangels selten gemahlen würde ...
1692 wird der Müller Jacob Fassmann, der noch 1682 in Wol-
fersdorf tätig war, genannt. Möglicherweise war er im Dorf nur 
Mühlknecht, ebenso wie Hans Sonntag und der in den Kirchen-
büchern auftretende Hans Fickenwirt. Der Müller David Trömel 
(Dremmel) (1663 – 1694), aus Großkundorf stammend, besaß 
die Mühle nur kurze Zeit. 
1694 wurde sie von Chris-
toph Scheffel übernommen, 
in den Händen seiner Nach-
fahren ist sie noch bis zur 
Jahrtausendwende (2000). 
1721 wird die Mühle mit nur 
einem Mahlgang erwähnt! 
Im Jahr 1694 wie auch 1755 
erleidet die Mühle durch 
Wolkenbruch einen größeren 
Schaden.
Das Schankrecht auf der 
Mühle ist seit 1823 ausge-
wiesen.

Für den Verkehr nach Weida, Gera usw. war für die Stadt Berga 
und Umgebung die Brücke über die Elster von ungeheurem Wert, 
doch im Winter 1565 auf 1566 hat „die grose gewalt der Eisfahrt 
solche unvorsehens weggerissen“ (am 6. März). Es fehlte der 
Gemeinde an Geld, um die Brücke aus eigenen Mitteln wieder 
zu erbauen. Deshalb wenden sich der Rat und die Gemeinde zu 
Berga in einem Schreiben am 4. Mai 1579 an ihren Landesherrn 
um Hilfe. (Ob sie diese Hilfe in Empfang nehmen konnten, ist 
nicht überliefert).

Aus dem Schreiben des Pfarrers Martin Letzsch an den Amt-
mann können wir manches über die Not der Gemeinde Berga, 
die außer dem Brückenbau auch eine neue Kirche und Pfarre 
errichten musste, um die Mitte des 16. Jahrhunderts entnehmen. 
Er schreibt: Auszug und Übersetzung des Originaltextes: „...Nach 
dem augenscheinlich ist, wie notwendig es ist, der Bau der Pffarr-
behausung alhier zu Berga vonstatten gehen zu lassen, dieweil 
die armen Leute wegen der Pestzeit, mit dem lieben täglichen 
Brot genug zu schaffen haben und damit sie sich samt Weib und 
Kind kümmerlich ernähren können; und dieweil mein gnädiger 
Fürst und Herr den dritten Teil des jährlichen Einkommens des 
Pfarrlehns, die weil man für fast ein ganzes Jahr keinen Pffarrer 
gehabt hat, zu solchen Pfarrhausbau bewilligt hat; ist deswegen
mein underthäniges demütiges Bitten, dass Ehrnfester, Gestren-
ger und Erbarer, als fürstlicher Komissar, wollen dafür Sorge tra-
gen, dass vorhandene Außenstände möchten erlegt und gegeben 
werden, das man jetzt für Bauholz und anderes zum Bau kaufen 
muss, damit es die Leute den Winter über auf die Baustelle fahren, 
dieweil sie für Fron und andere Arbeit über Winter Zeit haben, 
da sollte man aber warten bis auf die Fastenzeit, und die Leute 
wieder aufs Feld ziehen, so haben sie mit der Frone und ihrer 
Arbeit so viel zu schaffen, das zu befürchten ist; Es werde so viel 
Zeit nicht für den Bau verwendet werden können. Bin aber in 
tröstlicher Zuversicht, dass Euer Gnaden diesen Bau möchte för-
dern, ... Euer underthäniger Pfarrer zu Berga, Martin Letzsch ...“
Unter gleichem Datum bitten auch der Rat und die ganze Gemein-
de zu Berga „... den Amtmann zu Weida um seine Unterstützung: 
„….. welches wir zur Vollbringung des angefangenen Kirch- und 
Pfarrhausbau zur höchsten Bedürftigkeit, da wir ohne das ihrige 
Zutun ganz unvermögend sind ...“
Wann Kirche und Pfarre fertiggestellt worden sind, geht aus 
dieser Urkunde nicht hervor.

Arbeitsgruppe Stadtarchiv

VEITSGLOCKEN
Kirchennachrichten für die
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Veit zu Wünschendorf/Elster

Mein Heimatort
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Elstercafè wieder geöffnet
Seit dem 24. April ist das Elstercafé in Berga wieder offen. Das 
Schaustellerehepaar Sabrina und Danny van Elkan aus Gößnitz 
sind die neuen Betreiber. Im Angebot sind Softeis, Slusheis, 
Roster, Wiegebraten und Getränke. 

Geöffnet ist momentan Samstag, Sonntag und Feiertag jeweils 
von 12.00 bis 18.00 Uhr. Bei schöner Wettervorhersage zum Teil 
auch an den Wochentagen. Ein Ausbau der Öffnungszeiten und 
des Sortiments ist angedacht.
Für Rück- oder Anfragen steht Familie van Elkan unter der Ruf-
nummer 01577 2543226 gern zur Verfügung.
Wir heißen das Schaustellerehepaar herzlich in unserer Stadt 
willkommen und wünschen geschäftlichen Erfolg sowie zahl-
reiche und zufriedene Gäste.

Heinz-Peter Beyer
Bürgermeister

Nutzt eure Zeit, 
um die Weiße Elster zu erkunden. 
Es gibt tolle Preise zu gewinnen!

Einsendeschluss 1. August 2021
Alle Kinder und Jugendliche sowie Familien und Kindergruppen 
von zwei bis vier Personen oder auch Schulklassen sind dazu 
aufgerufen, ihre Zeit zu nutzen, um die Weiße Elster in Thürin-
gen zu erkunden.
Haltet eure Eindrücke, Erkenntnisse und Erfahrungen in einem 
selbst gestalteten Flusstagebuch im A4- oder A5-Format oder 
in digitaler Form z.B. als Blog, Hörstation, Podcast oder Video 
fest und sendet eure Ergebnisse bis zum 1. August 2021 ein. Bei 
der Gestaltung eures Flusstagebuches könnt ihr eurer Fantasie 
freien Lauf lassen. 
Für die besten Einsendungen gibt es Schlauchboot- oder Ka-
nutouren auf der Weißen Elster mit der Familie oder in der teil-
nehmenden Kindergruppe zu gewinnen. Jedes Kind erhält fürs 
Mitmachen einen Preis. Mögliche Erkundungsorte und weitere 
Informationen erhaltet ihr unter www.blickpunkt-elster.de oder 
telefonisch unter 0151 12 81 88 16.
Wir freuen uns auf eure Entdeckungen!
Sendet euer Flusstagebuch bitte bis spätestens zum 1. August 
2021 an:

Susanne Mohr
Nachhaltigkeits- und Umweltbildung
Röttelmisch 23, 07768 Gumperda

oder per E-Mail an info@sinnfonia.de.

Die Auslobung erfolgt im Auftrag des 
TLUBN durch die Thüringer Landgesell-
schaft mbH im Rahmen von Gewässer- 
und Hochwasserschutzplanungen zu 
Thüringer Abschnitten der Weißen Elster.

Die Preisverleihung erfolgt am Sonntag, dem 29. August 2021.

Sommerferienlager 2021 im Vogtland
 
SLH „Schönsicht“ Netzschkau
1. – 7.8.2021	 Im Einklang mit der Natur			 
	   8 − 13 Jahre		  249,- €
15. – 21.8.2021	 Bad Brambacher Volleyballcamp		
	 12 − 17 Jahre		  249,- €
22. – 28.8.2021	 eins energie in sachsen Handballcamp	
	 11 − 16 Jahre		  249,- €

SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.
15. – 21.8.2021	 Märchenhafter Orient			 
	   7 − 12 Jahre		  249,- €
22. – 28.8.2021	 Im Schullandheim summt’s – die Bienenwoche
	   9 − 14 Jahre		  249,- €
29.8. – 4.9.2021	 Harry Potter-Sommercamp			 
	   9 − 15 Jahre		  249,- €
29.8. – 4.9.2021	 Let’s Dance – das Tanzferienlager		
	   9 − 14 Jahre		  249,- €

2 Wochen 	 Super-Ferienkombi:  
2 Wochen ggf. inkl. Zwischenübernachtung	 498,- €

Teilnehmerpreis:	 inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, 
		  komplettem Aufenthaltsprogramm und 
		  Betreuung durch Jugendgruppenleiter 

Anmeldung und weitere Informationen: 	
direkt im Schullandheim Limbach per Telefon 03765 – 30 55 69
www.schullandheime-vogtland.de 
ferienlager@awovogtland.de	

Ferienfreizeit vor Ort
Sommer 2021

Angebote der Jugendarbeit in den Sozialräumen 
des Landkreises Greiz

Auch in diesem Jahr bieten wir euch wieder in den Sommerferien 
Abenteuer- und Erlebniswochen vor Ort an. 
Lernt die vielfältigen und attraktiven Angebote in unserer Nähe 
kennen. 
Lasst euch einfach überraschen. Jeden Tag ein unvergessliches 
Erlebnis. Ob Kletterwald, Freizeitpark oder verschiedene sport-
liche Aktionen − Es wird nie langweilig.

	 Abenteuer- und Erlebniswoche ab Weida 
	 vom 9. bis 13. August 
	 Anmeldung über Verena Zimmermann: Tel.: 036603/714260 

oder 0157/73297950 oder E-Mail: spoko@gmx.net

	 Abenteuer- und Erlebniswoche ab Greiz 
	 vom 16. bis 20. August 
	 Anmeldung über Daniel Kulhanek: Tel.: 03661/479006 oder 

0151/57390843 oder E-Mail: jugendarbeit-grz@gmx.de

	 Abenteuer- und Erlebniswoche ab Zeulenroda 
	 vom 23. bis 27. August
 	 Anmeldung über Katja Hahn: Tel.: 036628/78011 oder 
	 0171/4411439 oder E-Mail: katja.spoko@gmx.de

•	 Zeit: 	jeweils von Montag bis Freitag 
		  von 8.00 bis ca. 17.00 Uhr

•	 Kosten pro Woche: 80 Euro (inkl. um-
fangreiches Programmangebot, Ein-
trittsgelder, verschiedene Transporte)

•	 Zielgruppe: ab 8 Jahre 
	 (Teilnehmerzahl begrenzt!)

•	 Elternbrief mit weiteren Informatio-
nen erfolgt bei Anmeldung!

ANMELDUNG FÜR FERIENWOCHEN bis 15.07.2021!
(Anmeldung für eine ganze Woche, 
keine Tagesanmeldungen möglich)

Sonstige Mitteilungen
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Trinkwasserqualitäten
Stadt Berga und Ortsteile

Sanierung von Herrenhaus und Park 
Wolfersdorf braucht gute Förderstrategie
Thüringer CDU-Politiker unterstützen Herzstück im Ort

Wolfersdorf. „Anlaufpunkte im Dorf sind äußerst wichtig für 
die Entwicklung des ländlichen Raumes“, betont der Chef der 
CDU-Landtagsfraktion, Prof. Dr. Mario Voigt, und zeigt sich sehr
beeindruckt vom Projekt zur Sanierung und Rekonstruktion von 
Herrenhaus und Park Wolfersdorf.
Ein 5,8-Millionen-Euro-schweres Vorhaben, dessen Finanzierung 
für die Stadt Berga eine Herausforderung ist. Deshalb holte MdL 
Christian Tischner den CDU-Fraktionschef des Landtages mit 
seiner thüringenweiten Zuhörtour in den Ortsteil Wolfersdorf. 
Das denkmalgeschützte Anwesen anno 1740 hat einen großen 
Förderungsvorteil: Es wird auf Dauer vielseitig und generations-
übergreifend genutzt. Die AWO-Kindertagesstätte „Pusteblume“ 
mit einer Kapazität von 40 Kindern ist ausgelastet und würde 
gern etwas erweitern, Feuerwehr und Vereine des Ortes treffen 
sich hier, eine Heimatstube und auch der Jugendklub haben im 
Herrenhaus ihre Adresse. „Das Herrenhaus ist einfach das Herz-
stück von Wolfersdorf“, betont Bürgermeister Heinz-Peter Beyer.
Enrico Heinke von der AWO und Kita-Leiterin Caroline Trommer 
betonen, dass die Kindereinrichtung in Wolfersdorf sehr beliebt 
ist, melden aber auch dringenden Sanierungsbedarf an.

Bauamtsmitarbeiterin Kathleen Popp, Architekt Sven Stöber und 
Landschaftsarchitekt Jan Philipp erläutern beim Ortstermin die 
Planungen, Untersuchungen und Kostenschätzungen. Allein für 
das Herrenhaus ergebe die Kostenschätzung rund 3,5 Millionen 
Euro, die Freifläche stehe mit rund 1,2 Millionen Euro zu Buche.
Prof. Dr. Mario Voigt schlägt eine Puzzle-Finanzierung vor, das 
heißt mehrere Förderprogramme für das Vorhaben zu verbinden. 
Für energetische Sanierungen, für Sportanlagen, Grünanlagen 
und Spielplätze, natürlich auch für die Kita-Sanierung gibt es 
Fördermittel. 
Gemeinsam mit dem stellvertretenden CDU-Fraktionsvorsitzen-
dem Christian Tischner sagt Voigt seine Unterstützung bei der 
Vermittlung zu. Tischner freut sich über das Projekt, mit dem 
das Herrenhaus Wolfersdorf in seinem Wahlkreis in einiger Zeit 
wieder zum modernen Mittelpunkt des Ortes wird.
„Kinderbetreuung und Angebote für kulturelle und sportliche 
Betätigung leisten einen großen Beitrag für abwechslungsreiches 
Leben auf dem Lande“.

Kathrin Schulz

„Mehr Natur in Dorf und Stadt – 
Thüringenweiter Wettbewerb zur Förderung 

der Insektenvielfalt in der Kommune“
Der Rückgang der Insektenvielfalt ist ein allgegenwärtiges The-
ma. Dabei gibt es zahlreiche Möglichkeiten, einen Beitrag zum 
Schutz unserer Bienen und Schmetterlinge zu leisten. Nicht nur 
durch die insektenfreundliche Gestaltung von Privatgärten, son-
dern auch durch die naturschutzfachliche Anlage und Pflege der 
kommunalen Grünflächen, können die Insekten nachhaltig in 
ihrem Bestand gefördert werden.

Der Freistaat Thüringen finanziert daher in den nächsten zwei 
Jahren interessierte Gemeinden und Gemeindeverbände, die 

durch ihre Projektideen den Insektenschutz im Siedlungsbereich 
aktiv unterstützen wollen.

Denkbar wäre z.B. die Anlage und Entwicklung von Blühflä-
chen mit gebietsheimischen Wildpflanzen oder von speziellen 
Lebensräumen (z.B. Rohbodenflächen, Feuchtflächen, Trocken-
mauern, …), die Neupflanzung hochstämmiger Obstbäume oder 
insektenfreundlicher Gehölze (Ausschluss der Förderung von 
Ersatzpflanzungen), die Schaffung oder Renaturierung vorhan-
dener Kleingewässer (z.B. Feuerlöschteich) sowie Maßnahmen 
zur Unterstützung der insektenfreundlichen/pestizidfreien Pflege 
und Unterhaltung von kommunalen Flächen (einschließlich An-
schaffung spezieller Maschinen).

Förderfähig sind neben der konkreten Umsetzung der Maßnah-
men auch deren Planung, sowie die Erstellung von Schautafeln 
und Informationsmaterialien oder Untersuchungen zur Wirk-
samkeit der Maßnahmen. Maßgeblich ist die Aufwertung der 
primär kommunalen Flächen im Siedlungsraum, zur Erreichung 
der Förderziele.

Die Beurteilung der Projektideen erfolgt durch eine Jury, anhand 
festgelegter Auswahlkriterien (z.B. Effizienz und Öffentlichkeits-
wirksamkeit). Das Vorhabenvolumen muss mindestens 7.500 € 
umfassen und wird mit einem Zuschuss von maximal 25.000 € 
(max. 90% der zuwendungsfähigen Ausgaben) gefördert. Bei 
ausreichender Anzahl von Anträgen, sollen mind. 50% der Fi-
nanzmittel (für 2021 insgesamt 350.000 €) für Kommunen mit 
unter 10.000 Einwohnern ausgereicht werden.

Der vollständige Antrag ist spätestens bis zum 01.06.2021 beim 
Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz 
(TLUBN) einzureichen.

Weitere Informationen sowie die notwendigen Antragsformulare 
erhalten Sie unter: https://umwelt.thueringen.de/themen/natur-
artenschutz/foerderung/mehr-natur-in-dorf-stadt.

Die Natura 2000-Station „Osterland“ in Grünberg unterstützt Sie 
gern bei der Beratung und Antragstellung.

Natura 2000-Station „Osterland“, 
Talstraße 56a, 04639 Ponitz OT Grünberg, Telefon: 03762/44651, 
E-Mail: osterland@natura2000-thueringen.de

 

Information des Zweckverbandes TAWEG 
über die Trinkwasserqualität 

in der Stadt Berga, 
einschließlich der zugehörigen Ortsteile

Gemäß der §§ 16 (4) und 21 der Verordnung über die Qualität von 
Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung 
– TrinkwV) vom 21.05.2001, in der Fassung der Bekanntmachung
vom 10. März 2016 (BGBl. I S. 459), die zuletzt durch Artikel 99 
der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert 
worden ist, gibt der Zweckverband hiermit folgende Information 
über die Qualität des im o. g. Versorgungsgebiet bereitgestellten 
Trinkwassers.

Das aus der öffentlichen Wasserversorgung zur Verteilung 
kommende Trinkwasser stammt ausschließlich aus Wasserlie-
ferungen der Thüringer Fernwasserversorgung. Das bezogene 
Trinkwasser wird im Wasserwerk Zeigerheim aufbereitet und 
durch den Zweckverband TAWEG an die Abnehmer verteilt.
Im Wasserwerk erfolgt die Aufbereitung des Rohwassers nach 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik und unter Ver-
wendung folgender Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsver-
fahren:

•	 Polyaluminiumhydroxidchloridsulfat nach DIN EN 883
•	 Kohlenstoffdioxid nach DIN EN 936
•	 Calciumhydroxid (Weißkalk) nach DIN EN 12518
•	 Ozon nach DIN EN 1278
•	 Polyacrylamid nach DIN EN 1407
•	 Aktivkohle, pulverförmig nach DIN EN 12903
•	 Quarzsand und Quarzkies (Siliziumoxid) nach DIN EN 12904
•	 Hydro-Anthrazit nach DIN EN 12909
•	 Chlordioxid nach DIN EN 12671
•	 Chlor nach DIN EN 937
•	 Natriumchlorit nach DIN EN 938
•	 Natriumhypochlorit nach DIN EN 901
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Nachfolgend sind die Mittelwerte der Trinkwassergüte im Jahr 
2020 benannt:

Parameter	 Maßeinheit	 Richt-/	 Messwerte
		  Grenzwert	 WW 
			   Zeigerheim

Trübung	 FNU	 1,0	 0,07

elektrische 
Leitfähigkeit 	 μS/cm 	 2.790 	 263

pH-Wert 	 − 	 6,5 bis 9,5 	 8,11

Calcitlösekapazität 	 mg/l CaCO3 	 5,0 	 1,318

Säurekapazität 
bis pH-Wert 4,3 	 mmol/l 	 − 	 1,19

Gesamthärte 	 °dH 	 − 	 5,06
	 mmol/l 	 − 	 0,90

Härtestufe 	 − 	 − 	 weich

Eisen 	 mg/l 	 0,2 	 0,008

Mangan 	 mg/l 	 0,05 	 0,0047

Calcium 	 mg/l 	 − 	 30,3

Magnesium 	 mg/l 	 − 	 3,6

Aluminium 	 mg/l 	 0,2 	 0,0151

Nitrat 	 mg/l 	 50 	 4,2

Chlorid 	 mg/l 	 250 	 26,39

Sulfat 	 mg/l 	 250 	 22,65

Natrium 	 mg/l 	 200 	 16,098

TOC 
(org. geb. Kohlenstoff) 	mg/l 	 − 	 2,7

Koloniezahl bei 22°C 	 je ml 	 20 	 0

Koloniezahl bei 36°C	 je ml 	 100 	 0

Escherichia coli 	 je 100 ml 	 0 	 0

Coliforme Bakterien 	 je 100 ml 	 0 	 0

Enterokokken	 je 100 ml 	 0 	 0

Clostridium 
perfringens 	 je 100 ml 	 0 	 0

Härtebereich*	 1	 2	 3

Härtestufe	 weich	 mittel	 hart

Wasserhärte	 < 1,5 mmol/l	 1,5 – 2,5 mmol/l	 > 2,5 mmol/l
	 (<8,4° dH)	 (8,4 bis 14° dH)	 (>14° dH)

*Angaben gemäß § 9 Wasch- und Reinigungsmittelgesetz

Weitere Informationen zur Trinkwasserqualität inkl. der Ergeb-
nisse der radiologischen Untersuchung des Trinkwassers gemäß 
Trinkwasserverordnung können im Internet unter www.taweg-
greiz.de abgerufen werden. 

Ihr Zweckverband TAWEG

NOTDIENSTE
Kassenärztlicher Notfalldienst
Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Telefon-
Nr. 116 117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle erfolgt 
die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes. In sehr 
dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 116 117 
(kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie den 
jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Notdienst der Apotheken
kostenlose Festnetznummer:	0800 00 22 8 33
aus dem Handy-Netz: 	 22 8 33 (gebührenpflichtig)
Internet: 	 www.aponet.de

Impressum

Amtsblatt der Stadt Berga/Elster
Kostenlose Verteilung an die Haushalte in Berga/Elster einschließlich Ortsteile.
Einzelexemplare sind bei der Stadtverwaltung Berga/Elster, 07980 Berga, Am Markt 2 zu beziehen.

Druckauflage: 2.000 Stück – Erscheinungsweise: monatlich

Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Stadt Berga/Elster · Am Markt 2 · 07980 Berga/Elster – 
vertreten durch den Bürgermeister Heinz-Peter Beyer

Verantwortlich für Informationen außerhalb des amtlichen Teils sind die jeweiligen Vereine, 
Institutionen, Verbände und Kirchen.

Satz, Gestaltung und Druck: 
Emil Wüst & Söhne, C. Wüst e.K. · Burgstraße 10 · 07570 Weida
Anzeigen: M. Ulrich · Telefon: 036603 . 55 30 · Fax: 03 66 03 . 55 35 · E-Mail: kontakt@druckerei-wuest.de

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 5 vom 01.01.2021 der Fa. Emil Wüst & Söhne, C. Wüst e.K. 

Nachdruck (auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Herausgebers! Nachdruck 
der gestalteten und gesetzten Anzeigen (auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
der Fa. Emil Wüst & Söhne, C. Wüst e.K. Gerichtsstand ist Greiz.

Für unverlangt zugesandte Manuskripte und Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener 
Anzeigen, Texte und Änderungen wird keine Gewähr übernommen.

Vektoren und Cliparts designed by Freepik.com

Recyclinghof Berga/Elster 
August-Bebel-Str. 5, 07980 Berga/Elster

Telefon: 03 66 23 / 2 11 35
Öffnungszeiten:	Montag	 10 – 14 Uhr
	 Mittwoch, Freitag	 13 – 17 Uhr

Das Schadstoffmobil kommt ab sofort jeden 
1. Freitag des Monats von 15 – 17 Uhr.

Die nächste Ausgabe erscheint am 19. Juni 2021.
Redaktionsschluss für Ihre Beiträge ist am Donnerstag, dem 03.06.2021.

Wahlen 2021 – 
DRINGEND Wahlhelfer 

gesucht!
Eine Demokratie lebt von der aktiven Teilnahme ihrer 
Bürgerinnen und Bürger am politischen Geschehen. 
Wahlen sind die Lebensgrundlage unserer Demo-
kratie.

Die Abwicklung einer Wahl ist jedoch nur mit einer 
Vielzahl ehrenamtlicher Wahlhelfer möglich.

Für die am 26. September 2021 stattfindenden Wahlen 
werden zur Besetzung der Wahlvorstände wieder 
ehrenamtliche Wahlhelfer gesucht.

Interessierte melden sich bitte im Rathaus der Stadt 
Berga/Elster − Telefon: 036623 607-0 oder per E-Mail 
an info@stadt-berga.de.

Vielen Dank für ihre Unterstützung.

Heinz-Peter Beyer
Bürgermeister
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Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog’ durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.
                                     Joseph Freiherr von Eichendorff

  
Nach einem langen, arbeitsreichen und erfüllten Leben ist unsere Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Annemarie Meinhardt
geb. Kanis

geb. 20.07.1930                                          gest. 27.04.2021
                           

nach kurzer, schwerer Krankheit von uns gegangen.
 

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder Walter mit Angela
 Doris mit Uwe
 Frieder mit Carola
ihre Enkelkinder  Claudia mit Maik
 Martina mit Nico
 Jacob mit Julia
 und Paul
ihre Urenkel Anna-Maria, Paula und Mia

Zickra, Greiz und Wittchendorf, im April 2021
 

 
– Roßmann-Bestattungen –

Lehre mich tun nach deinem Wohlgefallen, denn du bist mein Gott,
dein guter Geist führe mich auf ebener Bahn.           Psalm 143.10

Wir nehmen Abschied von Frau

Monika Langhans
geb. Luderer

* 03.10.1940                           † 19.04.2021

und versuchen, das Unabänderliche und Unumkehrbare zu begreifen.
Wir bedanken uns bei all den lieben Menschen, die unserer Mutti, Oma und 
Uroma auf ihrem letzten Weg halfen, sie begleiteten und ihr beistanden.

In ewiger Liebe und Verbundenheit

Deine Tochter Kristin Geitel, geb. Langhans und Ehemann Uwe
Deine Enkelinnen Madlen und Familie
                                 Alina und Ehemann

 
Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.
Alle Zuwendungen werden den Mund- und Fußmalenden Künstlern gespendet. 

Traueranschrift: Kristin Geitel, Am Pulverturm 32, 01705 Freital 

Berga/E. und Freital, im Mai 2021

                                          - betreut durch Roßmann-Bestattungen -

KLEINANZEIGEN
Schöne 2-Raum-EG-Wohnung, 
58 m² in Berga, 
Schloßstr. 13 zu vermieten. 
Tel. 0179/7695770

Wohnungs- und Haushalts-
auflösung, Entrümpelung 
vom Keller bis zur Lagerhalle, 
Renovierung, Immobilienver-
mittlung
HAUSHALTSAUFLÖSUNG 
HÄBERER – 
ALLES AUS  EINER HAND  
Handy: 0162/7427116  
E-Mail: info-haeberer@web.de
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Danksagung

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, lebe ich in euch weiter.  (Rainer Maria Rilke) 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Jeder neue Tag nach ihrem Tod macht uns bewusst, wie sehr sie uns fehlt.

Frau

Ruth Gutjahr
geb. Riedel

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wie viel Zuneigung unserer lieben 
Verstorbenen entgegengebracht wurde. 
Das hilft den Schmerz zu ertragen und mit der großen Lücke leben zu lernen, die ihr Tod 
gebracht hat. Wir danken allen von Herzen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf so vielseitige Weise zum Ausdruck brachten. 
Besonderer Dank gilt Marions Pflegedienst, Herrn Pfarrer Christof Schulze für seine 
einfühlsamen Worte, dem Ronneburger Kirchenchor für die musikalische Umrahmung des 
Trauergottesdienstes und dem Bestattungsinstitut Roßmann-Bestattungen für die sehr gute 
Unterstützung und würdevolle Begleitung.

In Liebe und Dankbarkeit

ihre Kinder Astrid, Wolfgang, Waltraud, Andreas und Gabi mit Familien
im Namen aller Verwandten und Anverwandten

 
Wolfersdorf, im Mai 2021 

 - Roßmann-Bestattungen -

Abschied – ein Wort, so leicht zu sagen, doch schwer, unsagbar schwer, es zu tragen.
 
Er ahnte nicht, dass das Ende schon so nahe war.
Trotz seiner schweren Krankheit hatte er sein heiteres Wesen und die Zuversicht auf 
Genesung nie aufgegeben.
Sein Leben war stets einfach, doch seine Hände regten und sorgten sich um die Seinen.
Er wird in unserer Erinnerung weiterleben.
 

Günter Kutschenreuter
 * 2.4.1948                 † 2.5.2021
 

In Liebe und Dankbarkeit

deine Ramona
deine Kinder, Enkelkinder und Urenkelchen
im Namen aller Verwandten und Anverwandten

Berga /E., im Mai 2021 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 29.05.2021 um 14 Uhr auf dem 
Friedhof zu Berga/Elster statt.

− Roßmann-Bestattungen −
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Danksagung
Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern und
dich dadurch nicht vergessen lassen. 

Roland Schneider
geb.16.11.1957        gest. 22.04.2021

Was Du gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein, warst besorgt um Deine Lieben tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden, schlicht und einfach lebtest Du, mit allem warst Du stets
zufrieden, nun ruhe sanft in stiller Ruh.  
 
Wir sind tief bewegt, wieviel Liebe, Freundschaft und Mitgefühl uns entgegengebracht wurde.
 

In liebevoller Erinnerung

deine Ehefrau Christa
deine Tochter Janine mit Karsten und Leni
dein Sohn Yves
dein Stefan mit Silke
deine Claudia mit Ronny, Kenny und Kenndys

 

Wernsdorf und Untergeißendorf, im Mai 2021
 

– Roßmann-Bestattungen –
 

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meiner lieben 
Frau, unserer guten Mutter, Oma, 
Uroma, Schwester, Schwägerin und 
Tante

Frau

Irene Malischewski
* 04.05.1939                              † 11.04.2021

In stiller Trauer
Rudolf Malischewski
Martina Schlegel und Matthias
im Namen aller Angehörigen

Limbach und Berga, im Mai 2021
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Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer 
Trauer leuchten.

Wir haben in aller Stille Abschied 
von unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma

Erna Krauße
geb. Weiß

* 22.08.1934 in Breslau              † 05.04.2021 in Gera

genommen und fern ihrer geliebten Heimat zur 
letzten Ruhe gelegt.
Wir danken dem Bestattungshaus Francke für die 
hilfreiche Unterstützung.

In Dankbarkeit und stiller Trauer

deine Kinder mit Familien

Berga/Elster, im Mai 2021
   

In höchster Anerkennung 
trauern wir um unseren 
langjährigen Mitarbeiter 

     Roland Schneider 
Mit vorbildlichem Engagement, ausgeprägtem 
Verantwortungsgefühl und menschlicher Wärme 
hat er sich innerhalb und außerhalb unseres 
Unternehmens bleibendes Ansehen erworben.
Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Geschäftsführung und Belegschaft der 
Sirch Behältertechnik GmbH, Löbichau sowie 
Familie Sirch und Belegschaft, Kaufbeuren

April 2021

Landgasthof „WEIBERWIRTSCHAFT“ 
Mittelpöllnitz

Inh. Brigitta Majer

Liebe Gäste,
wir haben bis auf Weiteres 
leider noch geschlossen!
Essen kann abgeholt werden (telefonische 
Bestellung unter Tel.: 036482 / 30779 oder 
Handy: 0171 / 8764945).➠Tschirma 38 · 07980 Berga · Telefon: 0160 / 95 48 89 52

E-Mail: hausmeister-peschel@t-online.de
www.hausmeister-peschel.de

HAUSMEISTERSERVICE
Roman Peschel
☛	 Hausmeisterdienste
☛	 Malerarbeiten
☛		Gebäudedienstleistungen 
☛	 Haushaltsauflösung 
 bis zur Übergabe            u.v.m. 

Bestattungsinstitut Pietät
Jutta Unteutsch Inh. K. Jost

Sprechen Sie mit uns,
bevor Sie uns brauchen.

Bestattung ist kein
Tabuthema.

07570 Weida · Platz der Freiheit 5
Telefon: 03 66 03 / 6 22 25 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

Berga • Am Markt 7
Tag & Nacht   036623 143977
www.rossmann-bestattungen.de

Bergaer Zeitung lesen – 
informiert sein!
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Wir wünschen 
unseren Leserinnen 

und Lesern ein 
schönes Pfingstfest!

Burgstraße 10 · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 55 30

E-Mail: kontakt@druckerei-wuest.de

www.druckerei-wuest.de
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DIKTAT 5?DIKTAT 5?DIKTAT 5?DIKTAT 5?DIKTAT 5?DIKTAT 5?

Elisabeth Hünermund
Zschochernstraße 16
07545 Gera

fon (0365) 8329303

www.ilr-gera.de
info@ilr-gera.de

Institut für Lese-/Rechtschreib- und Rechentraining

Mit unserem 
erfolgreichen

Lese- und 
Rechtschreibtraining

fördern wir Ihr 
Kind gezielt dort,

wo es Schwächen 
im Schreiben

oder Lesen 
hat.

das süße

von 
Kuchenweide

Weida: Mittelstr. 1 · Telefon: 03 66 03 / 6 22 08
 Markt 6 · Telefon: 03 66 03 / 6 18 23
 Verkaufswagen in der AWG – Samstag 
 und Freitag in Berga auf dem Wochenmarkt

Wir wünschen allen ein schönes Pfingstfest!

Frohe Pfingsten!

23.900 €
Ford Focus
ST-Line Turnier (CGE)

Bahnhofstraße 33 · 07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 7 15 32
E-Mail: freund-automobile@t-online.de
www.freund-automobile.de

SIE SUCHEN EIN AUTO?
Wir beschaffen es Ihnen, egal welches und woher.

Und wir regeln auch die Finanzierung für Sie!

Kraftstoffverbrauch: 5,1 l/100 km (kombiniert), 6,2 l/100 km (innerorts), 4,5 l/100 km (außerorts),
Co2-Emissionen: 115 g/km, Co2-Effizienzklasse: B, Schadstoffklasse: Euro 6d, Feinstaubplakette: 4 grün

EZ 08/2020, 10 km, Super E10 95, Super 95, 92 kW (125 PS), 998 cm3, Schaltgetriebe, Chroma-Blau Metallic, 
scheckheftgepflegt, nächste HU-Prüfung 08/2023, 3 Zylinder, Front-Antrieb, 6 Gänge, Nichtraucherfahr-
zeug, DAB-Radio, Klimaanlage, Radio, Lederlenkrad, ESP, Isofix, Spurhalteassistent, Kopfairbag, Notrad, 
Spoiler, elektr. Seitenspiegel, Sportfahrwerk, ABS, Sportsitze, Tempomat, teil. Rücksitzbank, Berganfahras-
sistent, Sprachsteuerung, LED-Tagfahrlicht, elektr. Fensterheber, Einparkhilfe, Sensoren hinten, Bordcom-
puter, Einparkhilfe Sensoren vorne, Fahrerairbag, Seitenairbag, Sitzheizung, Notbremsassistent, Airbag 
hinten, USB, Zentralverriegelung, Dachreling, Servolenkung, getönte Scheiben, Navigationssystem, u.v.m.
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WIR BERATEN SIE GERN PERSÖNLICH IN UNSERER GESCHÄFTSSTELLE:

Goethestr. 6, 07545 Gera 

BESICHTIGUNGEN: Mo. - Fr. von 8.00 - 18.00 Uhr (und nach Vereinbarung)

FÜR JEDEN ANSPRUCH
DIE PASSENDE WOHNUNG.
0365.82 33 1 - 10/-18/-45 | DIE-AUFBAU.DE
EINFACH, BESSER, WOHNEN IN GERA UND JENA - SEIT 1956.

MEHR ALS WOHNEN.
◼ Wohnqualität durch Innovation und Investition

◼ Beratung / Unterstützung durch unser Sozialmanagement

◼ eigener umfangreicher Hausmeister- und Handwerkerservice

1-RAUM-WOHNUNG
SINGLE-WOHNUNG MIT SUPER AUSBLICK!
Bruno-Brause-Str. 3 / 9. OG
Gera Lusan / 36,22 m²

◼ Erstbezug nach Sanierung, Aufzug, 
 großer Balkon, Schlafnische, Bad modern 
 gef liest mit Dusche und WM-Anschluss, 

Küche mit Fliesenspiegel, Designbelag 
 in aktueller Holzoptik

◼ In der Nähe: Stellplät ze, Haltestelle 
 ÖPNV,  Einkaufsmöglichkeiten, 
 ProSpor tArena 

◼ Nutzungsgebühr pro Monat
 163,71 € (zzgl. 83,30 € Nebenkosten)
 Daten Verbrauchsausweis

 B J: 1981, 88 kWh/(m²a), Fe rnwärme

2-RAUM-WOHNUNG
GEFRAGTER STADTTEIL!
Fuchsklamm 16 / 1. OG
Gera Untermhaus / 46,68 m²

3-RAUM-WOHNUNG
GUTE AUSSTATTUNG!
Rudelsburgstr. 34 / 3. OG
Gera Bieblach-Ost / 68,5 m²

◼ Bezugsfer t ig, schöner Balkon, Küche 
mit Fenster, Bad hell gef liest mit 

 Badewanne und Sprossenheizkörper, 
WM-Anschluss im Flur, Bodenbelag in 
Holzoptik

◼ In der Nähe: Stellplät ze, 
 Haltestelle ÖPNV, Schule, Kita, 
 Einkaufsmöglichkeiten

◼ Nutzungsgebühr pro Monat
 315,10 € (zzgl. 147,28 € Nebenkosten)
 Daten Verbrauchsausweis 

 B J: 1987, 61 kWh/(m²a), Fe rnwärme

◼ Sanier ter Altbau, Küche mit Fenster 
und Fliesenspiegel, hell gef liestes 
Tageslichtbad mit Badewanne, 

 großes Wohnzimmer, Bodenbelag in 
Holzoptik

◼ In der Nähe: Stellplat z, Haltestelle 
ÖPNV, Einkaufsmöglichkeiten, 

 Stadtwald  

◼ Nutzungsgebühr pro Monat
 229,67 € (zzgl. 107,36 € Nebenkosten)
 Daten Verbrauchsausweis

 B J: 1900, 134 kWh/(m²a), E rdgas , WBS er fo rder l ich
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IHR PARTNER FÜR: JOBRAD | BIKELEASING | 0%-FINANZIERUNG

NEU IN GERA
MARKT 14 | 07570 WEIDA | (036 603) 6 470 92
IHR BIKE-SPEZIALIST

Eine Zweigniederlassung der: W&H Autohaus GmbH & Co. KG,  | Hinter dem Südbahnhof 11a | 07548 Gera

Mehla, Mehlaer Hauptstraße 2 
07950 Zeulenroda-Triebes 

y	Orthopädische Schuhe   y			Individuelle Einlagen  y		Diabetes- 
versorgung  y		Feine Maßschuhe  y		Bewegungsanalyse 
y	Prothesen  y	Orthesen  y		Kompressionsversorgung  y		Brand-
verletztenversorgung y	Bandagen  y		Epithesenversorgung		
y		Kompression  y		Medizinische Mieder

Alles unter 
einem Dach.

Was auch immer Sie brauchen – Wir beraten Sie gern.

Qualität, die mich bewegt. Mehr auf petters-orthopaedie.de
Berliner Straße 136 | 07545 Gera | Telefon 0365. 8 33 25  -  0 


